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„Apfelküche“ ist die „Heimwehküche vegetarisch“ das zweite Buch der Ankners in meiner
Sammlung. Gerade traditionelle Küche ist ja häufig recht fleischlastig und obwohl ich hin
und wieder gerne Fleisch esse, ernähre ich mich größtenteils vegetarisch/vegan, weshalb
ich diese Sammlung von „Klassikern von damals und heute“ ohne Fleisch großartig finde!
Die Autoren möchten mit diesem Buch dazu beitragen, fast vergessene Rohstoffe und
Zutaten wieder ins Bewusstsein zu rücken und zu vermitteln: „Deutsche Küche schmeckt
auch ganz ohne Fleisch.“

Blätter
t man durchs Buch und sieht die Vielfältigkeit der Gerichte – manche traditionell, manche
moderner interpretiert – bekommt man sofort Appetit auf all diese vegetarischen
Köstlichkeiten, die unsere Großeltern, Urgroßeltern und deren Vorfahren gekocht und
genossen haben und man wird sich bewusst, dass die deutsche Küche eben nicht nur aus
Sauerbraten und Bratwurst besteht.
Inhalt
Von den insgesamt 11 Kapiteln enthalten 7 Kapitel Rezepte. Viele Gerichte kennt man oder
man hat zumindest mal von ihnen gehört. Natürlich ist die traditionelle Küche regional sehr
unterschiedlich, weshalb sicher jeder neue Gerichte entdeckt.
Zu manchen Rezepten gibt es noch einen kleinen Infotext über regionale Unterschiede der
Gerichte, über Inhaltsstoffe, Namensgebung oder wie man das Gericht traditionell isst.
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Kostprobe?
Fast alles sieht köstlich aus und ich bin sicher, mir würde jedes Gericht schmecken.
Erinnerungen an meine Oma kamen bei den „Eiern in Senfsauce mit Bröseln und
Petersilienkartoffeln“, denn Senfeier hat meine Oma Gerda auch öfter gekocht. Ebenfalls
ein leckerer Klassiker: „Kraut-Schupfnudeln“, die es bei uns auch immer auf dem
Weihnachtsmarkt gibt. Gefreut habe ich mich über die „Hoorische mit Spinat-Sauerrahm-
Sauce und Röstzwiebeln“, denn Hoorische sind bei uns in der Pfalz Kartoffelklöße halb/halb,
also zur Hälfte mit rohen und gekochten Kartoffeln, weshalb sie ein „haariges/hoorisches“
Aussehen bekommen. Und besonders glücklich war ich über die „Kartoffelsuppe mit
Dampfnudeln“ auf pfälzische Art. Die „Grumbeersupp“ wird bei uns nämlich gern mit
Zwetschgenkuchen oder Dampfnudeln gegessen. Letztere allerdings mit salziger Kruste,
denn wir garen sie mit Fett und Salzwasser.
Als süßer Abschluss käme mir ein „Hirsebrei mit Erdbeerkompott“ gerade recht, denn Hirse
ist so lecker und wird viel zu selten aufgetischt. Spannend klingen auch die „Apfelklöße mit
Nussbröseln und Beerenröster“.

Mein Fazit: In diesem Buch entdeckt man viele alte Zutaten und Gerichte neu, lernt bisher
unbekannte regionale Spezialitäten kennen und wenn man es bis jetzt noch nicht wusste,
merkt man hoffentlich bei diesem Buch, dass auch vegetarische Heimwehküche „lecker und
zeitgemäß“ ist.
Ich hoffe, ihr habt genauso große Lust, alte Gerichte (wieder) zu entdecken und sicher in
der einen oder anderen kulinarischen Erinnerung zu schwelgen.
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